
        Köln, 07.07.2000 
 
Betr.: Formulierungsvorschlag für die Einverständniserklärung zur Tumorgewebe- 

Asservierung pädiatrischer Tumoren 
Bezug:  GPOH-Studien für solide Tumoren und Kompetenznetzwerk  

Pädiatrische Onkologie und Hämatologie  
 
         
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Ethikkommission der Medizinischen Einrichtung der Universität zu Köln hat den nachfol-
genden Formulierungsvorschlag geprüft und keine berufsethischen und berufsrechtlichen 
Bedenken gefunden. Ich bitte Sie deshalb, diesen Passus in die Einverständniserklärung 
Ihres Studienprotokolls aufzunehmen.  
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
 
 
Prof.  Dr. F. Berthold 
 
 
„Ich bin damit einverstanden, dass Tumorgewebe meines Kindes zur Erforschung der 
Krankheit in ihren molekularen, genetischen, immunologischen und anderen, mit der Krank-
heit direkt verbundenen Merkmalen untersucht und gegebenenfalls für die Entwicklung neuer 
Behandlungsverfahren eingesetzt wird. Die Entnahme des Tumorgewebes erfolgt schmerz-
los im Rahmen der für mein Kind notwendigen chirurgischen Tumorentfernung bzw. während 
der zur Diagnosestellung erforderlichen Probeentnahme aus dem Tumor. Falls bei der Tu-
morentfernung aus medizinisch chirurgischen Notwendigkeiten gesundes Gewebe mitent-
fernt werden muß, darf dieses als Vergleichsgewebe für die Tumoreigenschaften eingesetzt 
werden. Eine medizinisch nicht notwendige Erweiterung des chirurgischen Eingriffes erfolgt 
dazu nicht. Zugestimmt wird der Entnahme einer Blutprobe während der Narkose (je nach 
Alter  2-10 ml) als Vergleichsmaterial für die Eigenschaften des Tumors. Tumor, Vergleichs-
gewebe und Vergleichsblut werden zentral in einer Tumorbank der GPOH gelagert und kos-
tenfrei und anonymisiert Wissenschaftlern, die in universitären Einrichtungen oder in Kran-
kenhäusern tätig und in GPOH-Studien kooperativ eingebunden sind, für die obengenannten 
krankheitsbezogenen Untersuchungen zur Verfügung gestellt.  
 
Auf diese Weise sollen die Diagnosestellung sicherer gemacht werden, das biologische Ver-
ständnis der Erkrankung verbessert und neue therapeutische Ansätze gefunden werden.“ 
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